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Prämi e für d en 700 « Q OOston Stromabnehmer .
Der Strombeaarf Wiens,der ein ausgezeichneter Mas stab für uen

Zustand des wirtschaftslichen Lebens unserer Stadt ist,steigt seit dem Jah¬

re 1939 ununterbrochen . Nicht nur Gewerbe und Industrie benötigen mehr

Strom , auch der Bedarf der Wiener Haushalte steigt anhaltend . Die Verwen¬

dung elektrischer Geräte für Wohnung und Küche findet immer grössere Ver¬

breitung.
Die Zahl aer Elektrizitätszähler stieg bis Ende September auf

698 . 700,so dass die Zählerzahl in den nächsten Wochen 700 . 000 erreichen wird.

Aus diesem Anlasse werden die städtischen Elektrizitätswerke

dem 700 . 000 . Abnehmer,beziehungsweise dem ersten Privathausha lt über

700 . 000 je nach Grösse der Familie einen Zwei - oder Dreiplatten - Elektroherd

mit einigen Elektrogeschirren kost enlos bei stellen.

Der Strassenbahnfahrpreis am Al lerhe iligentag.
Am Montag ( Allerheiligen ) gilt auf der Strassenbahn und Stadt¬

bahn der Sonntagsfahrpreis . Die Frühfahrsch eine,Hin - und Rückfahrscheine,
Wochenkarten sowie der Kleinzonen - und Kurzstreckentarif haben daher keine

Gültigkeit . Hingegen gelten die Sonn - und Feiertagsfahr scheine zu 6Lt Groschen

im Tarifgebiet I während der ganzen Betriebsdauer,nur muss die erste Fahrt

bis 17 Uhr angetreten werden . Die kombinierten Sonn - und Feiertags - Rück-

fahrscheine für die Strassenbahn und Bundesbahn gelten während der ganzen
Betriebszoit.

Der Autobusbetrieb durch die Innere Stadt ist Gingest eilt,Be¬

trieben werden nur die Autobuslinien auf den Kahlenberg,nach Salmanns-

dorf,zum Döblinger Friedhof ( von 12 Uhr bis 18 Uhr ) , die Sonntagslinie

Hietzing - Stephansplatz - Praterstern ( von lli Uhr bis 19 Uhr 30 ) una die Auto¬

buslinie Oper - Augustinerstrasse zum III . Tor des Zentralfriedhofes ( von

8 Uhr bis 18 Uhr 30 ) .

Stra ssen ba hn - Erke nnungska rten f ür die städt is chen Pensionis ten .
Die Erneuerung der Erkennungskarten zur verbilligten Fahrt

auf den städtischen Strassenbahnen im Jahre 1938 findet für die Ponsions¬

parteien des Magistrates , der städtischen Unternehmungen ( mit Ausnahme der

städtischen Strassenbahnen ) una der im Ruhestand befindlichen Lehrpersonen

in der " Abteilung für Kartanausgäbe und Fahrbegünstigungen ” ,6 . ,RahIgasse 3,
vom 3 , bis einschliesslich 13. November an allen Werktagen von 8 Uhr bis 13
Uhr < &n Samstagen von 8 Uhr bis 12 Uhr statt . Die Pcnaionsparteien haben

ausser ihrer Erkennungskarte den Meldezettel vorzulegen und den Verwal-

tungskostenbeitrag zu erlegen.

Filmvorführ ungsste il e der St aat Wien.

Bei der Filmvorführung ? stelle aes Besonderen Staat amtes II

wuraen in der letzten Woche 26 Filme,davon lo Grossfilme,zur Begutachtung

vorgeführt,von den h auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates 23 unge¬

kürzt und 2 mit Kürzungen die Vorführungsbewilligung erhielten . 13 Filme,

davon 2 mit Kürzungen,wurden auch zur Vorführung von Jugendlichen,die das

16. Lebens jahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,unter diesen die Gross¬
filme w Skandal auf der Rennbahn “ und “Königin Viktoria “ .
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Hauptgl eichenfost bei zwc- i städtis chen Wohnbauten.

In rascher Aufeinanderfolge findet jetzt das Fest der Haupt¬

gleiche auf den verschiedenen Bauführungen der Staat Wien statt . So sind

wiener zwei weitere städtische Wohnhausbauten,die mit Hilfe des Kleinwoh¬

nungsbauförderungsgesetzes errichtet weraen,bereits bis zur Hauptgleiche

gediehen,deren Feier heute begangen wurde.

Der eine Bau v̂ ira In aer Schüttelstrasse aufgeführt , ist vier

Stockwerke hoch und wird 2o Wohnungen,bestehend aus Zimmer und Küche,
enthalten . Der Neubau steht an S eile des alten Lichtensteinschlössels,das

wegen Baufälligkeit abgetragen werden musste.

Der zweite Neubau befindet sich in aer Miesbachgasse - Oberen

Augartenstrasse . Er ist ebenfalls vier Stockwerke hoch,hat vier Stiegenhaus-

ser,an denen 60 /ohnungen mit Zimmer und Küche,13 mit Zimmer,Kabinett und

Küche , 5 mit Zimmer,
Z7 °

Kabinetten und Küche und eine Wohnung mit zwei Zim¬

mern und Küche,insgesamt 79 Wohnungen gelegen sind.

Bei den Hauptgleichenfeiern verwies aer in Vertretung des Bür¬

germeisters erschienene Vizebürgerm vistor Waldsam auf die Bedeutung der

Vermehrung des /ohnraumes und der damit verbundenen Arbeitsbeschaffung und

übormittcato allen Mitarbeitern an den neuen zwei Aufbauwerken der Stadt

Wien den Dank des Bürgermeisters . Sodann dankten Bezirksvorstehor Pink ,

namens der Baufirmen Ing. Weidi sch und die Baumeister Pechot sch und J .entsch ,
für die Belegschaft die Bauarbeiter Ecke r und Illetsc hko für die grosszügi¬

ge städtische Arbeitsbeschaffung.
Zu den Gleichenfeiern hatten sich zahlreiche Festgäste eingefun¬

den,unter anderem Staatbaudirektor Dr . Ing. Musil mit den leitenden Beamten

des Bauamtes,die Obersenatsräte David und Dr « Maly,Ministerialrat Dr. Zimmer

vom Sozialministerium , Räte der Stadt Wien,Vertreter aer Vaterländischen

Front una des Bezirkes.

Eröffnu nge iner Zwe ig stei le des Fürso rgsa mteg una ae s Bezi rksJu gendamtes
Floridsdorf JLn S t ad l au.

Die grosse räumliche Ausdehnung des 21 . Bezirkes und insbesondere

die in den letzten Jahren stark entwickelte Siedlungsbewegung haben oen

Bürgermeister veranlasst , die Errichtung einer Zweigstelle des Fürsorgeamtes

Floridsdorf zu verfügen . Diese iit Im ehemaligen Amtshaus von Stadlau,in

dem sich in den Jahren 19op bis 1953 die Expositur des magistratischen

Bezirksamtes Floridsdorf befand,untergebracht . Die Tätigkeit dieses Amtes

wird sich auf . das gesamte Gebiet des 21 . Bezirkes östlich der Wagpamer-

strasse erstrecken . Die Befürsorgung der Bewohner der Wagramerstrasse selbst

erfolgt für die Nummern 51 bis 1I4.5 durch die Haupt stelle , für die Nummern

I4.8 c bis ll | 6 durch die neu err - ichtete Zweigstelle ,

Die Eröffnung dieser Zweigstelle des Fürsorgeamtes Floridsdorf

21 . , Stadlauerstrasse 2o , Telefon F 22 - 3 - 95 U , erfolgt am Dienstag , den

2 . November . Der Parteienverkehr wird sich in der gleichen Form abwickeln
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wio bisher in der Hauptstelle des Fürsorgoamtes , Ansuchen um laufenae

Untorstützungonweraen jeden Montag von 8 bis 9 Uhr , um Geld - und Sachaus¬

hilfen Dienstag,Donnerstag und Freitag von 8 bis 9 Uhr entgegengenommen.

In allen übrigen Unterstützungsfällen erfolgt der Parteienverkehr täglich

von 8 bis 15 Uhr , an Samstagen von 8 bis 15 Uhr . Auch '. dao Winterhilfe wird

für aen östlich der 17agramerstras so gelegenen Teil des 21 . Bezirkes in dio-

? or Zwoigs101lo durchge führt.

Am gleichen Tage wird eine Zweigstelle dos BezirksJugend¬

amtes Floridsdorf im Gemeindobau , 21 . , Hans Stegergasse Nr. 17/19 # don

Betrieb aufnehmen . Der Wirkungsbereich dieser Zweigstelle dos BezirksJugend¬

amtes erstrockt sich auf dasselbe Gebiet wio der Wirkungsbereich der Zweig¬

stelle des Fürsorgeamt es . Der Partoienverkohr ist wio in der Hauptstollo

täglich von 8 bis 9 Uhr,

Durch diese Verfügung d . s Bürgermeisters erhalten «tv/a

9 . 000 Personen , das sind 50 Prozent der bedürftigen Bevölkerung dos 21,

Bezirkes , eine eigene Fürsorgestello . Diese Wohltat kommt den Bewohnern

von Stadlau , Kagran und insbesondere der Bevölkerung von Aspern , Hirsch-

3totton und den südlichen Siedlungen von Floridsdorf zugute , ai ^ bishw -i

oft über 2 Gohstunden zum Fürsorgeamto Floridsdorf zurückzulogjen hatc ^ n,

aio Zweigstelle aber in einer } /k bis 1/2 Stunde erreichen können.

Mütt ^ rs c hule ja er Sta at Wi en •

An der Mütterschule der Stadt Wien,6 . ,Brückengasse 5,be¬

ginnt am If. November ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem Praktikum

in einem Säuglingshoim . Anmeldungen in uer Schulkanzlci , Fernruf B 25 - U - 19»
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